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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XLVII. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXVII. Jahrgang.

Nr. 39. Basel, 28. September. 1901.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko dnrch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung In Basel". Im Auslande nehmen alle Postbnreanx und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meilen.

Inhalt: Oberst Gottlieb Zehnder f. — Das neue französische Infanterie-Reglement. — Das neue Maschinengewehr

der französischen Armee. — Handbuch über die persönliche Ausrüstung in der schweizer. Armee. —
E. Schiblei*: Über die Ausbildung der Offiziere im Rahmen des Zuges und der Kompagnie. — Eidgenossenschaft:
Manöver des IL Armeekorps. Bezug der Pistole Modell 1900 Truppenzusammenzug. — Ausland: Deutsches
Reich: Gefechtsmässiges Schiessen. Frankreich: Verringerung der Infanteriekompagnien. Arbeitsvertrag der
Reservisten und Landwehrlente in Frankreich. Russland: Schnellfeuergeschütz. Englands Streitkräfte im Südafrikanischen

Krieg. Vereinigte Staaten von Nordamerika: Militärbudget. — Verschiedenes : Die Löhnung.

Oberst Gottlieb Zehnder f.
Am 15. September verstarb in Aaran Oberst

Gottlieb Zehnder, welcher von 1867 bis 1892
zuerst als Oberinstruktor, dann als Waffenchef

an der Spitze der Kavallerie stand.

In die Zeit seines Wirkens als Oberinstruktor
von 1867 bis 1875 fallen die grossen
organisatorischen Änderungen, welche die Grundlage
bilden, aof welcher die heutige Kavallerie aus
dem berittenen Bflrger-Garde-Zustand früherer
Zeiten hervorwachsen konnte. Und ohne der

Offiziere zu vergessen, die seine Mitarbeiter hierbei

waren (vor allen Oberstlt. Müller in Luzern),
so verdankt doch in erster Linie die Kavallerie
ihm die Möglichkeit, das geworden zu sein, was

sie jetzt ist.
Es sind dies die Bestimmungen des

Militärorganisationsgesetzes von 1874 über Remontierung

der Kavallerie und die Bestimmung über

jährliche Abhaltung der Wiederholungskurse.
Die Art und Weise, wie die Kavallerie bis

1874 sich beritten machte, schloss jede Möglichkeit

aus, von dieser Waffe Kriegsleistungen zu

verlangen. Es fehlte damals die Grundbedingung:

eine einheitliche durch den Staat besorgte

Remontierung mit Pferden, welche für den

militärischen Gebrauch sich eignen, aber gleichzeitig

auch für den mannigfachen und so

verschiedenartigen Privatgebrauch der Milizreiter,
auf deren freiwillige Rekrutierung ' man

angewiesen ist. — Ein System der Remontierung

zu finden, welches ermöglicht, allen diesen

unabänderlichen Faktoren Rechnung zu tragen und

dieselben, so sehr sie auch einander entgegenzustehen

scheinen, doch mit einander zu versöhnen, das

durfte als eine nicht zu lösende Aufgabe
erscheinen. Solches aber wurde erreicht durch die

Bestimmungen über die Remontierung der
Kavallerie, welche die Energie und allseitige
Sachkunde des Obersten Zehnder in die Militärorganisation

von 1874 hineinbrachte.

Mag auch seinerzeit die Abhaltung jährlicher
Wiederholungskurse bei der Kavallerie durch den

Hinweis auf die Notwendigkeit, das Pferd an
den Militärdienst gewöhnt zu erhalten, begründet
und erreicht worden sein, so war solches doch

auch von gleicher Bedeutung für die Erhaltung
der Dienstgewohnheit der Truppe und war die

Ursache, dass es möglich wurde, bei der
Kavallerie die Wioderholungskurse derart zu
betreiben, dass diese Waffe bald in soldatischem
Wesen und in Gewandtheit im Felddienst die

anderen Waffen überholen konnte.

Diese organisatorischen Massregeln sind es,

durch welche Oberst Zehnder der Schöpfer unserer

heutigen Kavallerie wurde.

Die Jahre, welche zuerst der Einführung der

neuen Militärorganisation folgten, und als Oberst

Zehnder zum Waffenchef ernannt, die direkte

Thätigkeit zur Einlebung der neuen Institutionen
abgeben musste, waren für die Waffe keine

glücklichen und für den Waffenchef keine

erfreulichen. Ein unglücklicher Zufall hatte es

gewollt, dass hintereinander Offiziere von

ausgezeichneten Fähigkeiten als Instruktoren und

Truppenführer zu Oberinstruktoren ernannt worden

waren, denen aber gerade die minderwertigen
Eigenschaften fehlten, die notwendig waren, um
die neuen Institutionen in ein sicheres und ruhiges
Fahrwasser zu bringen. So blieb dem Waffenchef

nichts anderes übrig, als mahnend, korri-
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